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- Kurzer E des Außenpolitischen 
Amtes der at, VOD ISS =. 


Bei der Begründung des Außenpolitischen “ntes 
am 1.4.1933 gab der Führer die Weisung, dab es sich 
nicht zu einer großen Behörde auswachsen sollte, viel- 
mehr durch Initiative und Anregungen seine Wirksamkeit 
zu entfalten hätte. 


Entsprechend der von vornherein außerordentlich 
feindseligen Stellungnahme der Sowjetregierung in Mos- 
kau wandte das neugegriindete Amt seine besondere Auf- 
merksamkeit den inneren Zuständen in der vowjetunion 
zu als auch den Auswirkungen des úeltbolsdi ewismus wor- 
wiegend in den übrigen europäischen Ländern, ^s tral 
nit den verschiedensten dem Nationalsozialismus zuneigen- 
den und den Bolschewismus bekämpfenden üruppen in Ver- 
bindung, wobei es sein Hauptaugenmerk auf die an die 
Sowjetunion angrenzaenden Völker unc staaten richtete, 
die einerseits einen Isolierungsring um den holscheri- 
stischen Nachbarn, andererseits aber auch die Flügel- 
stellung zum deutschen Lebensraum und eine Flankenstel- 
Tung gegenüber den úestmáchten, insbesondere Grobbritan- 
nien gegenüber, einnahmen. In Berücksichtigung cer völlig 
verschiedenartigen Lebensverhältnisse, der blutmábigen 
und geistigen Bindungen und der geschichtlichen Abhänjg- 
keit in den vom Amt beobachteten Yewegungen in diesen 
Ländern sah es sich daher zur Anwendung der abweichend- 
sten Methoden genötigt, um auf diesen oder jenen “egen 
zu der gewünschten EinfluSnahme zu gelangen. 

In Skandinavien, in dem nach dem ۰۵۱۲6۳169 von 
1914/1918 eine immer ausyesprochenere pro-angelsachsi- 
sche Einstellung, auf wirtschaftlicher Grundlage fudent, 
vorherrschend wurde, legte das Amt den ganzen ۷ 
auf eine Einwirkung über die allgemein kulturellen be- 
ziehungen zu den nordischen Völkern. Zu diesen Zweck nahn 
es die Nordische Gesellschaft in Lübeck in seine ۰ 
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Deren Reichstagungen waren von zahlreichen hervorragen- 
den Persönlichkeiten, vor allem auch aus Finnland, be- 
schickt. Während in Schweden und Vánemark eine rein po- 
litische Zusammenarbeit sich nicht eröffnete, fand sich 
in Norwegen dagegen eine auf dem groögermanischen uedan- 
ken fußende Vereinigung vor, mit deren Gründer eine sehr 
enge Verbindung hergestellt wurde, die dann auch zu 
weiteren Folgen führte. (Nähere Ausführungen siehe 
Anlage |) 


Der Südosten wurde vom französischen Bündnissystem 
der Nachkriegszeit beherrscht. Die in der kleinen Entente 
zusammengefaöten Staaten bezweckten cine günstigere Ver- 
teidigung des durch den Krieg eingebrachten auðs. Jedes 
dieser Länder suchte außerdem in dem gegenseitigen Unter- 
stützungsvertrag eine Sicherung gegen einen überlegenen 
Geg ner zu gewinnen: die Tschochoslowakei gegen Deutsch- 
land, Jugoslawien gegen Italien, Rumänien gegen die 
Sowjet-Union. Während in der Ischechoslovaxei die dort 
noch vorhandenen zum Teil panslawistischen freimaureri- 
schen und pro-jüdischen Tendenzen sich in sinen besonde- 
ren Haß gegen alles Deutsche fanden, war in Rumänien das 
Gefühl der Unsicherheit und der Angst gegenüber dem über- 
mächtigen Nachbarn, dem es Bessarabien genommen hatte, 

im Wachsen begriffen. In Rumänien existierte noch eine 
ganz ursprünglich antisemitische Gruppe, deren akademisch 
doktrinäre Haltung zwar eine große politische Auswir- 
kung verhinderte, aber doch Änknüpfunyspunkte bot. 

Das Außenpolitische Amt griff diese auf, erweiterte 

sie, inspirierte eine neue Parteigründung und erzwang 
dadurch eine entscheidende Veränderung der gesanten 
politischen Verhältnisse in Rumänien, die sich bis auf 
den heutigen Tag auswirkt. (Nähere Ausführungen siehe 
Anlage Il.) 


dy es با‎ früher wg entrechteten Bünd- 
nisstaaten des Weltkrieges, auf Ungarn und Bulgarien 
äußerte sich eine gewisse Anziehung des neu Ten 

ten Kraftzentrums im Norden. Sie wr getragen von der 
Hoffnung, durch die Niedererstarkung Deutschlands auch 

zu einer eigenem Nachtausweituny zu gelangen. Doch zeig- 
te sich in Bulgarien eine gewisse Reserve oder Antipathie 
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zum Nationalsozialismus auf einer weit verbreiteten 
kommunistischen Verseuchung beruhend, in Ungarn eine 
ähnliche Reserve, getragen von den noch immer tonan- 
gebenden feudalen, sich auf die jüdischen Kapital- 
kräfte stützenden Schicht. Immerhin mag hier erwähnt 
werden, dadfder erste fremde Staatsbesuch nach der 
Machtübernahme durch die Vermittlung des Außenpoliti- 
schen Amtes erfolgte. Der in früheren Jahren selbs 
antisemitische and rassenpolttische Tendenzen verfol- 
gende, auf den ungarischen Ministerpräsidentenstuhl 
gelangte Julius Gömbös, mit dem das Amt eine persón- 
liche Verbindung hatte,| stattete in September 1933 
Deutschland einen Besuch ab und wurde vom Führer in 
erfurt empfangen. Mit diesem Besuch war die offizielle 
Isolierungsschicht gegenüber dem Nationslsozialismus 
zum ersten Mal gebrochen. Durch Vermittlung des Amtes 
war der Empfang des rumänischen Dichters und ehemali- 
gen Ministers Uctavian Goga beim Führer vorausgegangen, 
der später zum entscheidenden Exponenten einer 20111 
schen Annáherung an Deutschland ۰ 


In Jugoslawien waren andere deutsche Reic hsbehörden 
im gleichen Sinne tätig rt so daß sich das Auben- 


politische Amt zurückhielt und seine Bestrebungen auf 
das rein wirtschaftliche Gebiet verlegte. Von ihm wur- 
den erste Abmachungen mit kroatischen und serbischen 
Genossenschaften eingeleitet. 


| Aus wehrwirtschaftlichen Gründen vertrat das Amt 
den Gedanken einer möglichst weitgehenden gerund 
des Rohstoffbezuges aus Ubersee nach den verxenrstech- 
nisch zu Lande erreichbaren Gebieten, d.h. vorwiegend 
in den alkan, soweit dieses natürlich praktisch mög- 
lich war. Dei diesen Bestrebungen fad das Ant etit 
wenig Gehör, später aber die tatkräftige Unterstützung 
besonders seitens des Nährstandes, durch dessen Mitar- 
beit z.B. auf dem Gebiet des Obst- und Gemüsebezuges 
eine sehr wesentliche Umlagerung der Bezugsquellen er- 
zielt wurde, besonders durch die nun auch eingeleitete 
Zusammenarbeit mit kroatischen und ungarischen Genos- 
senschaften sowie wirtschaftlichen Vereinigungen auf 
dem ganzen ۰ | 4 
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Da zu Italien noch aus der Kamofzeit besondere 
Jindungen persönlicher Art bestanden, die von staat- 
lichen Institutionen übernommen oder von sinzelnen Per- 
súnlichkeiten weitergepflegt wurden, schied eine Bear- 
beitung von vornherein aus, ebenso wie die Yearbeitung 
der Ostmark, fir die in der NSDAP, eine besondere Landes- 
leitung Osterreich bestand. 


Eine Befassung mit den Fragen der Yolk deutschen 
im Ausland lehnte das Amt ab. Für diesen Komplex wurde 
später die Volksdeutsche Nittelstelle geschaffen. 

Gegenüber den Jesteuropäischen Staaten beschränkte 
das Amt seine Tätigkeit aut eine reine Jeobachtung der 
gegebenen Verhältnisse oder auf ankniiofung von Beziehun- 
gen besonders wirkschaftlicher Art, vornehmlich in Bel- 
qien, Holland und Luxemburg. | 

Gegenüber England bemühte sich das Amt entspre- 
chend der von Führer festgelegten ie ANA Hal- 
tung um die “ersiellung weitreichendeer Verbindungen 
durch laufende persönliche Funlungnahne, mit einiludrei- 


DE 


chen Persönlichkeiten des englischen politischen Lebens. 
Namhafteste Engländer wurden zu den Parteitagen geladen. 


in Verfolg der selostgewánlten Aufgabe wandte das 
Amt auch seine Aufmerksamkeit Vorderasien zu, Die durch 
Mustafa Kemal neu konsolidierte Türkei nahm den Nato- 
nalsozialismus gegenüber eine zúgernde und abwartende 
Haltung sin. Die Stellung war wohl CE einerseits 


durch die in der Türkei klar erkannte militärische Uhn- 
macht gegenüber der Sowjet-Union, andererseits aber 
auch durch dia schon früher gegenüber dem faschisti- 
‚schen Italien in Erscheinung getretens Megnorschaft. 

ñ Iran stied dagegen die Initiative des Amtes auf 
wirtschaftlichem uebiet zur TM des gegen- 
seitigen larenaustausches auf das größte Verständnis ۰ 
und die größte Sereitwilligkeit in der Durchführung. 
Die vom Ant mit Hilfe von Hirtschaftskreisen zur wirt- 
schaftlichen Durchdringung Írans auf ganz neuen Negen 
entwickelte Initiative, die natürlich auch in Deutsch- 
land bei den zuständigen staatlichen Stellen zuerst 
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auf völlige Ablehnung und auf Widerstand stieñen, der 
erst überwunden werden muðte, drückte sich in einer 
außerordentlich günstigen Meise in den gegenseitigen 
Handelsbeziehungen aus. Im Laufe von wenigen Jahren 
verfünffachte sich das handelsvolumen mit Iran, und im 
Jahre 1939 hatte der iranische áarenumsatz mit Deutsch- 
land die erste Stelle erreicht und den bisher größten 

und gefürchtetsten Konkurrenten, sogar Sowjetrudland, 

aus dem Felde geschlagen. Gleichzeitig mit der Belebung 
der Wirtschaftsbeziehungen hatte das Amt aber auch die 
kulturellen Beziehungen intensiviert, und im Zusannen- 
hang mit dem steigenden wirtschaftlichen Linfluß eine 
Reihe von Deutschen pum und gelenkten Kulturinsti- 
tutionen in E dd usammenarbeit mit der iranischen “e- 
gierung gescha Í aga) so day schon seit den Jahre 1336 
ranzösische Kultureinfluð in Íran 


der dominierende 
gebrochen war. 


Gleichzeitig versuchte das Amt, auch Afghanistan 
in seinen Interessenkreis zu ziehen. Die mit einzelnen 


führenden Persönlichkeiten in Afghanistan anyaknünften 
Beziehungen führten zu einer bereitwilligen Erschließung 
des bisher von Deutschland ziemlich vernach lässigten 
Landes. Alle führenden Persönlichkeiten Afghanistans wa- 
ren Gäste des Amtes. Die Beteiligung der deutschen 
Mirtschaft am industriellen Aufbau des Landes wurde vom 
Amt begünstigt. Deutsche Fachkräfte wurden durch die 
Vermittlung des Amtes in steigenden Male auf allen 
Lebensyebicten nach Afghanistan berufen. Die deutsche 
Kolonie wurde zur dominierenden in Afghanistan, Die Vor- 
bereitung zum Ausbau der afghanischen Armee lag in 
deutschen Händen. Die Keiterfünrung wurde durch den 
Kriegsausbruch verhindert Yenn auch späterhin die 
deutsche Kolonie Afghanistan verlassen muðte, so ist 

die heutige neutrale etellung Afghanistans zu einen 
nicht geringen Teil auf die Tätigkeit des amtes zurück» 
zuführen. 


Auch die arabische Frage wurde in die Bearbeitung 
des Amtes einbezogen. Írotz der politischen Bevormun- 
dung des krak durch England stellte das Amt eine ۵ 
von Verbindungen zu einer Reihe gir Par sUn TTSA- 
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ten der arabischen Welt her, die starken Bindungen an 
Deutschland die Hege ebneten, wobei auch der wachsende 
Einfluß des Reiches im Iran und in Afghanistan seine 
Rückwirkungen auf Arabien nicht ۷۵۴۲۵۱۱194۸118 diese 
deziehungen erfolgten auf rein wirtschaftlicher Grund- 
lage und begünstigten das systematisch gelenkte Vor- 
gehen des deutschen Einflusses und Änsenens in den sich 
von den Westmächten vorbehaltenen Domänen. Hierbei mag 
ganz allgemein erwähnt werden, dad die innere bedro- 
hung der englischen Yormachtstelluny in jenen Gebieten 
bei Ausbruch des Krieges eine bedeutend ausgesprochenere 
gewesen wäre, wenn die vorausblickende, die orientali- 
schen Verhältnisse sehr wohl berücksichtigende Initia- 
tive des Amtes nicht von der staatlichen Behörde dau- * 
ernd außer acht gelassen worden wäre. 


In Voraussicht eines sich besonders auf dem 8al- 
kan und im Orient durch Umlagerung bzw. Erhöhung des 
Warenaustausches notwendig ergebenden verkehrstechni- 
schen Ausbaus des Donau-Wasserweges versuchte das Amt 
initiativ auch auf den Ausbau unserer Donauschiffahrt 
durch unsere zuständigen Stellen (besonders bei der 
Bayerischen iler ung) unter Hinzuziehuny der daran 
besonders interessierten nrivatwi rtschaftlichen áreise 
einzuwirken (vor allem auch der Ausbau des Hafens Re- 
gensburg). Trotz jahrelangen Hinweises auf die immer 
vordringlicher werdende Notwendigkeit und trotz einer 
rastlosen Initiative waren die Bemühungen des Amtes 
leider in dieser Hinsicht von keinen Erfolg gekrönt, 
was wohl heute von allen dafür verantwortlichen stellen 
auf ds schmerzlichste bedauert wird. 

Aus der übrigen Initiative des AuSenpolitiscaen 
` Antes verdient noch hervorgehoben zu werden die Dastre- 


bung zur Ánnflanzung der gumrind tigen Kok sagys, die 
auch in der Sowjetunion angebaut werden, in Deutschland. 
Trotz jahrelanger Bemühungen gelang es infolge der B- 
tenten Uneinigkeit aller zuständigen otellen nicht, 
größere Versuchsfelder im Reich anzubauen. Das Ant 

sah sich gezwungen, mit Hilfe seiner ‘erdindunjen auf 
dem Balkan, auf Versuchsfelder in Griechenland zurück- 
zugreifen. 
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Etwas abseits lag die aus persönlichen Jezienhun- 
gen erwachsene Initiative des Amtes in ¿rasilien. 5 
gelang, grode Posten Baunwolle auf den Verrecnnungs- 
weg nach Deutschland zu bringen (60.006 Tonnen), als 
der Bezug dieses Rohstoffes äußerst kritisch wurde 
und schon zu Arbeitseinschränkungen zwang. Ein Vertre- 
ter des Antes war zwei Mal Gast der ۸ 
Megierung. Yrasilien und Íran waren die einzigen vtaa- 
ten, in denen Deutsch land den unentbehrlichen Rohstoff 
gegen Reichsmark erwerben konnte. In einer Rede brachte 
der drasilianische Botschafter dem Chef des Amtes ge- 
legentlich einer Ausstellung seinen Dank für diese 
wirtschaftliche Anbahnung zum Ausdruck. 

Zu verzeichnen wären ferner die rund 40 Vortrags- 
abende für die Diplomatie und ausländische Presse über 
den Aufbau des neuen Deutschlands, auf denen viele 
führende Persönlichkeiten des Reiches Sprachen. 

[Die politisch mögliche Initiative hat das Amt 
durchgeführt. Mit dem Ausbrucn des Arieges durfte es 
seine Aufgabe als abgeschlossen betrachten, Vie Aus- 
wertung der vielen persönlichen Beziehungen in vielen 
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Ländern kann in anderer Form wieder aufgenommen werden, | 
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| zum kurzen Tatigkeitsbericht des Aussenpoli- 
tischen ۷ IS J SDAP. von 1933= 1943 


Die politische Liu der militärischen Besetzung 
orwegens in den Kriegsjahren 1939/1940. i 
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Rumänien (Von Sturz Titolescus zum 
Marschall Antonescu) 


Streitigkeiten und zahl- 
losen Partsikämpfen zerrissenen Land der Nachkriegszeit, 
das trotz seiner fast gänzlichen Okkupation durch eie 
ittelmächte im vorigen deltkrieg zum Teil sogar auf 

sten d ne n östlichen /erbündet: n Varaailles 
ni xisti erte sing in ihren 
| gesunde antise: 19 ‚ie war aber 
ihrfacher Ansätze 68 ihrer nur wissenschaft 
doktrinären rünrun e über die Grenzen eines 
| nina usgekomnen. Hier fehlte der führende Kopf 
isci srsönlichkeit. Nach vielerlei ta- 
glaubte das Amt, eine solche im ene- 
ichter Octavian Goga gefunden zu 
fiel nicht schwer, den von’ instinktiven cin- 
erfüllten Dichter zu ide ugen, dass dig ir- 
ines Grossrumäniens, dessen Schaffung zwar 
folgen muss tê mit Berlin möglich war, 
h Zi rechtzeitig das Schick 
der Zukunft des nationalsoztalisti- 
eiches zu verbinden. Durch. Gauernde 
gelang es dem Amt, sowohl Octavian Goga 
fessor Cuza zu veranlassen, die von ihnen 
‘tcicn auf antisemitischer Grundlage mit- 
lzen, um den Kampf für die Erneue- 
innen und sei 111 
aussen mit vereinten Kräften ی‎ Elg 
verschiedene Namen 1 arteien 
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Guten persönlichen Verhältnis zwischen ûoga und 
Bjütisch-phnptaetischen Godreanu. - 


im Laufe 
Rückkehr dur 


schaggebenden-Fakter-i 
auch der Zusammensch Í 
lichen Partei und 
nien eins 58 
sen stützende Führung 
den Willen des Königs 
die aufrecht erna Iten 
tisemitischen Destreb 
König die Köglichkeit, 
gebrauchen, um Sie 
Zuvor gelaı 
Schwung aufgenommei 
nischen ۵ 
Titulescu, des 
Völkerbundes und 0 
und ims 
sehr bedeutungsvol 
die von. George 
beralen" die € 


11 


- 
Ls 


A 
Strömung anzuschliessen. 
inken 
eine ähnliche 


I» 
i 


hin und her schw 
nahm einige Zeit 
Richtungen u 


1 Wir 
08 6۳۱ 9 5 1 211 ما‎ 


Srvcr iP etti 
zisernen adPEC 


Hari í 


der Jahre 
ch aine 10 te Taktik 
herrschenden politischen Parteiei 


ran 


ن ن ا 
cour:‏ 
antisemitische sich aur grosse‏ 
erhalten,‏ 
hatte durchsetzen‏ 
Aia: Rivalitat in cen‏ 


A ani 
w Alla 


€ 
pater zu stürzen. 
LES OE ° 
۱ splitter 
Bratianu 


St AKT 100 ` 


far dem KONT g 
qê Tun î 
werden. 
zwischen der 
g tun 


la nia "A! 
lo udi - Ne Lu 


iare m 
na tiona Ichrist- 


gen, dann hätte „umä- 


UTE Im 
» = 
3111 ۰ Aa 1 


mil ande gaben später 
seine Plane zu 
rnicaten. 


im mit inneren 
Neuordnung ú 

| lung Aussenministers 
Brake. des 
-ntente zu erschüitern 
den zahlreichen nicht 
و ان‎ 


rae 
are 


enter 


‚un 
untersti tzte 


í T 13 
er Junali- 


Gegrut 
onne 


uc H 
NUU i" 


antisemitischen 
agern 


pe Tt reg am“ A 
i 9 ۱۳۶2 ۷ INIES 








H3604 — 0018 


tion 
srhäl ti : 


- 
۱ | 


Zu 
= - > 
۷۲ ۰۲ ۳ ۳ 


icht in 


C 


21 
: 
i 
| 


TT ei we, 


= = 
1 ۰ وه‎ ` "RI? 
» | / ` 
i E kt 8 d i E A > e i ۱ 
rn rd bd qum utn n مگ ری‎ EG A LE EN Soe ene 
H KJ > 
44 i ' ۰ i i 5 i " ^ i i ۱ 
Mil all ۲ BM u iu i -~ 1 wit ~ | T wa ER ù E a) sii - ۲ 8 = 


ODE Gee CD CDI) QUE ED QUID EEE GERD e ER OD GEBE En ER A aug یت مت‎ ne a Cam COND و‎ CP VO .. = en m 
i " ^ 1 
1 T v . . ۲ i 1 
i u | ` n 
را‎ -' L 1 EN! ul i 1 1 1 "M y ı ia E | ۳ | > 
rd á LR ET ëm A mp AA A de rg DB Li Dd Pro d a E DD = NS 
e 4 " H , 


SU 101 ae toil 


13741 





NN 


bekundete sofort ihre Absicht, gegen die idi 
herrschaft im Lande vorzugehen und erklär 
die bisherie ge hulenpolitik Rumäniens einer 
und Neuordnung unterziehen zu müssen. Inzwis 
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Hinnahag Gieser usfordcrung in Búkarest ala Frei 
brief aug und erschob Codreanu mit seinen nächsten | 
arbeitern-nach der ersten persönlichen 8۵ 
Königs mit dem Führer! 
Danii erschien auch die Eiserne c zum 

gang verurteilt. Aber Goga hinteriiel einem ۵ 
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